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Kırche

Das Papstamt. Anspruch un! Wıderspruch. Zum 88-—104) ‚War „unkonventionell“, chafft aber
Stand des ökumenischen Dialogs ber das Papst- mi1t seınem nüchternen Blick aut die Geschichte
am Hg ]JOHANN-ADAM-MÖHLER-INSTITUT. unerläfßliche Voraussetzungen tür eine ökume-
Münster: Aschendorff 1996 136 art. 36,— nısch weıterführende Diskussion 1n der atholi-

Di1ie Papstdogmen des Ersten Vatikanischen schen Kırche. In welche Rıchtung 1es gehen
Konzıils stehen War nıcht der Spiıtze der könnte, zeıgen Wolfgang Beinert (ein „kommu-
Rangordnung der Glaubenswahrheiten, sondern nıonales“ Kırchenbild als Grundlage eines
„eher unten“ (Beıinert, 65) Dennoch haben Papstverständnisses, z und Wolfgang
S1e eiıne Schlüsselfunktion 1mM ökumenischen Dıa- Klausnitzer (Wıederbelebung der alten Patrıar-
log wenıger ohl aufgrund ihres Inhalts selbst chatsstruktur 1mM 1nnn „autokephaler Teılkir-
als der konkreten Form, 1n der S1€e gehandhabt chen“, 117-133).
werden. Dıie zahlreichen interkontessionellen Das Buch legt nıcht 1L1UT den Stand des ökume-
Dialoge der etzten Jahrzehnte haben jedoch nıschen Dıalogs ber das Papstamt dar. Es zeıgt
VO der Offentlichkeit tast unbemerkt eıne be- auch wichtige Ansätze, w1e 1er In Theorie un
merkenswerte Entwicklung 1n Gang DESETZL. Er- Praxıs weıterzukommen ISt. Die VO Papst AMNSC-
gebnısse der exegetischen Forschungen, ekkles1i0- sprochenen Verantwortlichen der anderen Kır-
logische Einsichten SOWI1e eine realıtätsnähere hen haben och aum aut seine Einladung um

Wahrnehmung der Geschichte haben 2a7 be1- Dıalog reagıert. Um emerkenswerter 1st CIı
9 da: 3948 auf evangelıscher, VOT allem da katholische Öku_meniker einen ersten Schritt
evangelisch-lutherischer Seıite über die inn- un Wolfgang Seibel SJ
haftigkeit, Ja Notwendigkeıt eiınes gesamtkırch-
lıchen Petrusdienstes nachdenkt und da{fß atholij- SIEDLARZ, Jan Kirche UN Staat ım hommunitsti-
sche Theologen 1mM Verständnis und der Realısıe- schen PolenZ Paderborn: Schönıngh
rung des Papstamtes Entwicklungsmöglichkeiten 1996 416 (Abhandlungen Zur Sozijalethik. 38.)
sehen, dıe eiıner Eınıgung tführen könnten. Kart. I2,—

In dem vorliegenden Buch sınd dıese Vorgänge Diese Publikation 1sSt aus der theologischen
dokumentiert. Es z1bt dıe Aufsätze elnes Sonder- Dissertation eiınes polnıschen Priesters A4AUS der
hefts der Zeitschritt „Catholica“ wiıeder, die Z 10zese Tarnöow hervorgegangen un wurde
dritten Papstbesuch 1ın Deutschland 1996 erschie- 1995 VO' der Katholisch- T’heologischen Fakultät
11C  a sınd un eıne katholische Reaktion se1in der Unıiversıität Augsburg ANSCHOMUNECN. Sıe 1st
wollen auf die Eınladung des Papstes alle die zusammenhängende Darstellung über
„kırchlichen Verantwortlichen un: ıhre heo- das Verhältnis VO Kırche und Staat 1im
logen“, mMIt ıhm eınen Dıialog ber dıe Form der Zeıitraum der Herrschatt der „Polnischen Vere1-
Primatsausübung aufzunehmen (Enzyklıka nıgten Arbeıterparte1“.
U 11UIN sınt“ VO Burkhard eumann Der Autor hat seıne chronologische Abhand-

1—44) xibt ZzZuerst eınen Überblick ber Verlaut lung 1n acht Kapıtel und sechs Perioden 1-
und Ergebnisse der otffiziellen ökumenischun teılt, waählt als Einschnitte die Jahre 947/48 (Be-
Dialoge diesem Thema Gunther Wenz (68— zinn der Stalınisierung), 1956 (Begınn der Ara
87) un! Ulrich üuhn 105-116) erläutern den Gomulktka), 1970 (Begınn der SOgeNaANNTLEN „Nor-
Diskussionsstand 1n den evangelischen Kirchen malısıerung“ der Ara Gıierek), 1980 (Bıldung der
Klaus Schatz seıne „Gedanken e1nes Solıdarnosc) und bezeichnet abschließend die
Kırchenhistorikers ZU päapstliıchen Primat“ Jahre 1983 bıs 1989 als „Endphase des Kommu-
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nısmus in Polen“. TIrotz der zeıithistorisch orıen- e{“ verlauten. Aus der zweiıtelsohne überaus
tierten Gliederung un: Darstellungsweıise han- bedeutenden Oppositionsfunktion der polni-
delt N sıch iıne deskriptive theologische schen Kırche 1n der eıgenen Natıon un! 1m (36=
Abhandlung mi1t durchweg konstatierendem samtkontext Usteuropas SOWI1e aus statıstiıschen
Charakter und aum eıne analysıerende hı- Angaben ULTE relig1ösen Praxıs VVAQIM 1989 leitet der
storische Publikation. Autor Sıtuation un! Rolle der Kıirche 1M pO

Dieses 1St Zuerst eın Resultat der getroffenen kommunistischen Polen ab, dıe jeweıils nıcht
Quellenauswahl. Neben der zumeıst VO 1990 mehr ex1istieren. TEr eiıner aktuellen Analyse ware
erschienenen zıti1erten Sekundärliteratur tührt deshalb eıne tfundierte wiıssenschafttliche Darstel-
der Autor 1m Quellenverzeichnıs die Hırten- lung der Wechselwirkungen zwischen kommunıi-
briefe, Kommun1ques und die Regierung C stischer Herrschatt un: kırchlicher Entwicklung
richteten Schreiben des polnischen Epıiskopats 1n Polen wünschenswert. Eıne solche Darstellung

bleibt weıterhıin eın Desıderat.SOWIl1e die Hırtenbriefe, Ansprachen un! Predig- Bernd Schäfer
ten VO Prımas Wyszynskı, Prıimas Glemp und
Papst Johannes Paul I1 auf, aufßerdem die Verfas- G ÖNNER, Johannes: Die Stunde der Wahrheit.
SUNg und dıe esetze der Volksrepublik Polen FEıne pastoraltheologische Bılanz der Auseılinan-
SOWI1E zumındest die 1993 1ın London erschıene- dersetzung 7zwischen den Kıirchen und dem kom-

Dokumente über die geheimen Verhandlun- munistischen 5System in Polen, der DDR, der
SCH 7zwischen Staat und Kırche 1ın den Jahren Tschechoslowakei und Ungarn. Frankturt: Lang
1980 bıs 1989 uch WEeNn dıe kırchlichen un: 1995 581 (Forschungen ZUT praktischen Theo-
staatlıchen Außerungen mMi1t Offentlichkeitscha- logıe. 14.) Kart. 138,—
rakter eiıne Grundlage jeder wissenschattlichen Mıt dieser umfangreichen Erarbeitung wurde
Arbeit ber Kırche und Staat ın eınem ehe- der österreichische Priester Johannes GOönner,
malıgen soz1ıualıstıschen Land sınd, können doch langjährıiger Assıstent amn Instıtut für Pastoral-
durch S1C kaum die tatsächlichen Aktionen, theologie und Kerygmatık der Uniıuversıität Wıen,
Reaktionen un! damıt Wechselwirkungen voll- 1994 der dortigen Katholisch-Theologischen

Fakultät promoviıert. Dıie Arbeıt beruht autständıg 1ın den Blick gelangen. Die staatlıche w1€e
kırchliche Archivsituation 1ın Polen 1sSt ‚WAarTr recht langjährigen direkten Kontakten des Autors mı1t

Christen aus den ehemaligen soz1alıstischenkompliziert, aber AUS zugänglichen Akten der
DDR-Staatsorgane 1n Beständen des Bundes- Ländern un: eıner Fülle usgewerteter Sekun-

därlıteratur. Obwohl Goönner aufgrund seınesarchivs 1ın Potsdam (Tagungen der soz1alıstischen
Staatsimter tür Kirchenfragen) und insbesondere pastoraltheologischen Ansatzes sıch 11UT auf

Veröttentlichtes stutzte un: keine kırchlichendes Bundesbeauftragten tür dıe Stası-Unterlagen
1ın Berlin (dıverse soz1ıualıstische Geheimdienste der staatlıchen Archive auswertete, womıt e1-
ZALT Situation VO Staat un: Kırche 1ın Polen) nıge seıiner Einzelbefunde Zzu Beispiel in bezug
hätten wichtige Intormationen Inhalten un aut d1e 119  Z durch Archiverkenntnisse der etz-

ven Jahre kritisch beleuchtet werden könnten,Methoden polnıscher soz1ıualıstischer Kıirchen-
polıtık w1e uch ZU jeweıligen kırchlichen beeindruckt doch das Unterfangen einer 5Syn-

these und dıe generelle Argumentatıionslinie. DieAgıeren werden können.
Der polnıschen Kırche wırd VO Sıedlarz die Publikation 1St dıe bisher anregendste fheologi—

tradıtionelle „Verfügung“ über die „Seele der sche Analyse der Wechselwirkung 7zwischen
Natıon“ attestlert. Fur ıhn betand S1C sıch ZW1- zialıstıschen Systemen mMI1t Totalıtätsanspruch
schen 1945 und 1989 1n einer doppelten „Sonder- und der Gestalt der jeweılıgen katholischen
rolle“: S1e alr die „einNZIgE Instiıtution 1MmM Rah- Ortskirchen.
INEeN des SowJjetimper1ums, die sıch 1MmM Unter- Dıie Arbeit beschäftigt sıch vergleichend mıiıt
schied den anderen Ostblockstaaten nıcht 1ın der katholischen Kıirche 1n Polen, Ungarn, der
den religiös-kultischen Bınnenraum schliefßen Tschechoslowakei (differenzıiert nach den böh-
lefs“, un ıhre Entfaltung se1l geradezu konträr mischen bZzw. mährischen Landesteıilen und der
zu gesamteuropäischen „Säkularısıerungspro- Slowakei) und der DDR, letzterer 7zusätzlich
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